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Bei Low-Code handelt es sich um 
einen visuellen Entwicklungsansatz 
für die Realisierung von Software-
Lösungen. Low-Code-Plattformen 
bieten hierfür die entsprechende 
­Ent­wicklungsumgebung: Anstelle 
der klassischen textbasierten Pro
grammiertechniken werden visuelle 
Applikationsdesigner und andere gra­
fische Modellierungsmethoden ver­
wendet. Anwendungen lassen sich 
beispielsweise mit Hilfe von Editoren 
durch Drag & Drop ausgewählter 
Komponenten, die die Plattform bereit­
stellt, einfach und schnell realisieren. 
Dadurch können Unternehmen die 
Entwicklungs- und Bereitstellungszeit 
für Anwendungen deutlich senken. 

Die IT-Abteilung der Deutschen Ver­
mögensberatung hat diese Vorteile 
der Low-Code-Entwicklung früh er­
kannt. Sie unterstützt ihren Innen­
dienst kontinuierlich mit modernen 

­Anwendungen, die auf „State-of-the-
Art“-Technologien basieren. 2019 ging 
es darum, Lotus Notes durch webba­
sierte Applikationen im Innendienst 
abzulösen. Eine Herausforderung 
stellte hierbei die Migration und zeit­
nahe Bereitstellung der komplexen 
Lotus Notes-Anwendungen dar. Für 
diese Aufgabe plante die Abteilung, 
eine Low-Code-Plattform einzusetzen. 
Sie beauftragte ihren Dienstleistungs­
partner Compeople damit, Low-Code-
Plattformen genauer zu untersuchen. 
Diese Aufgabe übernahm ein Team 
erfahrener Compeople-Entwickler und 
empfahl die Low-Code-Plattform von 
Mendix. 

Das Team hatte zahlreiche Stärken 
der Plattform identifiziert, mit deren 
Hilfe sich die Migration der komplexen 
Lotus Notes-Anwendungen des In­
nendienstes schnell und in hoher Qua­
lität realisieren liessen. 

So bildet die Mendix-Plattform den 
gesamten Entwicklungsprozess – vom 
Requirement Engineering über die 
Anwendungsentwicklung und Quali­
tätssicherung bis hin zur Inbetrieb­
nahme der Applikation – ab. Hier müs­
sen nicht, wie in der klassischen Ent­
wicklung, unterschiedliche Tools wie 
zum Beispiel für die Programmierung 
oder das Deployment der Anwendun­
gen eingesetzt und miteinander ver­
bunden werden. 

Der gesamte Entwicklungs­
prozess wird abgebildet

Weiterhin stellt die Mendix-Plattform 
eine umfassende Bibliothek bereits 
getesteter User Interface-Komponen­
ten zur Verfügung. Für Funktionen, die 
von der Bibliothek nicht abgedeckt 
werden, können die Entwickler eigene 
Komponenten (Code) programmieren 
und leicht einbinden. Alle Komponen­
ten lassen sich übergreifend für die 
Migration der Lotus Notes-Applikatio­
nen nutzen. Für die Mendix- Plattform 
sprach aus Sicht des Teams auch, 
dass sie einen leichten Einstieg in die 
Low-Code-Entwicklung bietet. Dies 
ermöglichen eine übersichtliche Doku­
mentation, Online-Learning-Program­
me und der Support einer großen 
Community. „Entscheidungsrelevant 
war, dass die Plattform unsere techni­
schen Anforderungen im Einklang mit 
der DVAG-Digitalstrategie erfüllt“, er­
läutert Christian Glanz, IT-Vorstand 
der Deutschen Vermögensberatung. 
„Dies bedeutet: Sie muss webbasiert 
sein und gewährleisten, dass die mit 
ihr realisierten Anwendungen in der 
DVAG-Azure-Cloud lauffähig sind. 
Mendix erfüllt diese Voraussetzungen 
und wurde daher ausgewählt.“ 

Im März 2020 startete ein Entwickler­
team von Compeople im Auftrag der 
Deutschen Vermögensberatung mit 
der Migration unterschiedlich komple­

„STATE-OF THE-ART“ MIT LOW-CODE
Einsatz der Mendix Low-Code-Plattform bei der Deutschen Vermögensberatung
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Immer mehr Unternehmen interessieren sich im Kontext der Digitalisie-
rung ihrer IT für Low-Code-Plattformen. Die Deutsche Vermögens
beratung (DVAG) hat für die Migration sowie Neuentwicklung unter-
schiedlicher komplexer Anwendungen für ihren Innendienst die 
Low-Code-Plattform von Mendix eingesetzt.
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xer Lotus Notes-Anwendungen. Der 
visuelle, auch für Nicht-IT-Experten 
gut verständliche Low-Code-Entwick­
lungsansatz ermöglichte, dass das 
IT-Team von Anfang an eng mit den 
unterschiedlichen Fachbereichen 
zusammenarbeitete. 

Deutlich verkürzte 
Release-Zyklen

Die Entwickler stimmten im Rahmen 
eines agilen, dynamischen Vorgehens 
Anforderungen, Features sowie Ände­
rungen direkt und einfach mit den Mit­
arbeitenden des jeweiligen Fachbe­
reichs ab. Auch Fehler wurden so 
schnell gemeinsam identifiziert und 
zügig behoben. Auf diese Weise lie­
ßen sich Prototypen früher bereit
stellen sowie testen und mit dem 
Feedback der Fachbereiche dann die 
Applikationen zügig realisieren. So 
gelang es, die Release-Zyklen der zu 
migrierenden Anwendungen deutlich 
zu verkürzen. 

„Durch dieses Vorgehen war es mög­
lich, komplexe IT-Lösungen, wie bei­
spielsweise die Produktmaßnahmen-
Datenbank mit zahlreichen Schnitt­
stellen zu den Fachbereichen, Abtei­
lungen und der IT, zeitnah sowie in 
hoher Qualität zu migrieren und für 
den Innendienst bereitzustellen“, be­
richtet Ralph Demtröder, Direktor IT 
Produktmanagement & Support bei 
der Deutschen Vermögensberatung. 
Als weiterer Vorteil erwies sich, dass 
die Low-Code-Plattform von Mendix 
Konnektoren wie zum Beispiel File-
Server bereitstellt, mit deren Hilfe sich 
Fremdsysteme in die jeweiligen Appli­
kationen einbinden lassen. Dies war 
unter anderem bei der Anwendung zur 
automatischen Generierung von Ge­
burtstagswünschen an Mitarbeitende 
im Vertriebsservice der Fall. Hier galt 
es, Daten und Listen von verschiede­
nen Servern zu integrieren, was mit 
der Plattform erfolgreich gelang. 

Schnelligkeit im gesamten 
Migrationsprozess
 
Aufgrund der positiven Erfahrungen 
bei der Migration der Lotus Notes-
Anwendungen nutzte das IT-Team die 

Mendix-Plattform auch für die Entwick­
lung neuer Web-Anwendungen für 
den Innendienst. Hierzu gehörte bei­
spielsweise eine Anwendung zum 
Kontieren, Prüfen und Freigeben von 
Rechnungen. Für den Ex- und Import 
der unterschiedlichen Daten entwi­
ckelte das Team eigene Konnektoren 
in Java, die sich – als eine weitere 
Stärke der Mendix-Plattform – einfach 
in die Applikation integrieren ließen. 
Auch die neuen Web-Anwendungen 
konnten mit einer kurzen „Time-to-
Market“ realisiert werden. Dies ermög­
lichte die Mendix-Plattform neben den 
bereits genannten Vorteilen dadurch, 
dass sie Prozesse vereinfacht, die in 
der klassischen Entwicklung zeitauf­
wendig sind. Dazu gehört insbeson­
dere das Deployment. So lassen sich 
Anwendungen automatisch, „per 
Knopf­druck“, für Testumgebungen 
oder den Einsatz durch die Nutzer 
bereitstellen. Dadurch sind die War­
tung und Weiterentwicklung der Web-
Anwendungen mit Unterstützung der 
Low-Code-Plattform deutlich weniger 
zeit- und ressourcenintensiv.

„Mit dem Einsatz der Mendix-Plattform 
als einer ‚Rapid Development‘-Platt­
form ist es uns erfolgreich gelungen, 
eine hohe Schnelligkeit und Produkti­
vität im gesamten Migrations-, Ent­
wicklungs- und Bereitstellungsprozess 
zu erreichen“, resümiert Christian 
Glanz. „Zu diesem Erfolg haben die 
Compeople-IT-Experten, die schnell 
profundes Know-how in der Low-
Code-Entwicklung aufgebaut und ein­
gesetzt haben, entscheidend beige­
tragen.“ 

So wurden im Zeitraum von März 2020 
bis Herbst 2022 über zehn unter­
schiedlich komplexe Applikationen in 
Web-Technologie migriert oder neu 
entwickelt und bereitgestellt. Die Re­
sonanz des Innendienstes ist durch­
weg positiv. „Heute gehört die Mendix-
Plattform zu unserem Technologie-
Stack“, so Christian Glanz. „Wir ent­
scheiden uns allerdings nicht pauschal 
für Low-Code oder klassische Ent­
wicklung, sondern von Fall zu Fall, 
unter Berücksichtigung der Anforde­
rungen des Innendienstes an die 
­jeweilige Applikation.“

„Low-Code hat es ermöglicht, komplexe 
IT-Lösungen, wie die Produktmaßnah­
men-Datenbank mit zahlreichen Schnitt­
stellen zu den Fachbereichen, Abteilun­
gen und der IT, zeitnah sowie in hoher 
Qualität zu migrieren und für den Innen­
dienst bereitzustellen.“
Ralph Demtröder, 
Direktor IT Produktmanagement & 
Support bei der Deutschen 
Vermögensberatung

Ralph Demtröder

„Entscheidungsrelevant war, dass die 
Low-Code-Plattform unsere technischen 
Anforderungen im Einklang mit der 
DVAG-Digitalstrategie erfüllt.“
Christian Glanz, 
IT-Vorstand der Deutschen 
Vermögensberatung

Christian Glanz




